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Nro. LXVIII.
Dienstags, deni8. Augusti, i?6i.

Mit Ihro Rö¬

misch- Raystr--

licheu und Rc^

nigl Majestät
allergnädigsten
PRIVILEGIO.

I»
MW

wie auch eiuech
Hoch -- Edlen

Sud Hoch wessen
Magistrats

HochgSustrgen
BewiUr'Luug.

ranckfurter Irag -und Änzergungs-

Welche bey Johann David Jung, Buchhändler hinter dem
Römer gegen der Stadt Amsterdam über/ wöchentlich zweymal, alö

Dienstags und Freytags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werden.
^ » . . . ..  .. 1"_ î._(i>g,i' 'i|j_" 1 uiffi*

AVERTISSEMENT.
Die den; i. Augustic . sich endigende Oehl-Lieftrung zu denen Wacht-und anderen pu-

bliquen Stadt-Laternen, wird nächst künftigen Fregkag den ri . duiur Vsrmittags um 10, Uhr



* .

auf ein Jahr lang, m den Meistbittenden gmöhnlichermaßen loßgeschlagen werden; diejenige
welche solche zu übernehmen gesonnen, können sich um bestimmte Zeit im Römer vor der Kriegs-
Zeug-Amts-Stube einfiuden und daL weitere gcwämgeu.

Kriegs -- §evg t Amt.

Sachen die zu verkauffen, so beweg-als
unbeweglich sind, in der Stadt.

Auf der Bockenheimergaß neben Herr Lieute-
NantBock, ist ein Hauß zu verkauffen, be¬
gehend in vier Stuben, drey Küchen, sieben
Kammern, vier Bühnen, ein Keiler zu io.
Liß 12. Stück Wein, ein Hof, Waschkeßel,
Regenfaß, nebst Privet und ein Gartgen,
wer nun Belieben hat solches zu kauffcn, oder
überhaupt zu lehnen, kan fernere Nachricht
haben bey Herrn Johann Christoph Pifchel in
her Steingaß.

6. Lehn- Stüh ! und ein Arm - Lehn- Sessel
mit Leder überzogen, sodann ein Lehnsessel mit
grün Tuch, auch einige Feldmatratzen sind
Listigen Preißes zu verkauffen.

Das Drauhauß zum Hirjchgen an der klei-
Ken Bockenheimergaß ist zu vcrlchneu oder zu
verkauffen, und findet man bey akui  Böhlern
rn der Fahrgaß in der Gerst näheren Bescheid.

Zu verkehmn in der Stadt.
In einer ganadarcn Straße ist ein sauberes

Zimmer auf der Erde an erneu Meßfrrmdc»
-u.verlehnen.

In einer wohlgelegenen Bchauffung auf
dem"Römerderq, ist ein halber Lnoen nebst
Zimmer, auf diese und folgende Messen zu
verlehnen, und ist sich bey Ausgeber diefts
zu melden.

In der Saalgaß stehet mrffentlich eine große
Stube) üin Waaren darinnen feil zu halten,
%m ilumt um  darinm lagian* biAsm

Prrisses zu verlehnen, und findet man bey
Ausgeber dieses nähern Bescheid.

Bey Herrn Capitaine Rumpel gegen der
Cathannen Pfon über, ist eine räumliche
Wohnung monatlich, auch Jahrwerß von
verschiedenen Zimmern Md übrigen Behör¬
den, mit oder ohne Meublen und sonstigen
Gemächlichkeiten vor in»als ausser der Meß
zu verlehnen.

Nahe bey dem Ereutzgang und Römer in
einer der vornehmsten Straßen sind vom her¬
aus2. große Stuben und erliche Kammern zu¬
sammen oder zertheilt auf künfftige Meß
zu verlehnen, es kau auch Platz zum packen ge¬
geben werden.

In einer räumlichen Dehaußung nahe am
Fahrchor ist in der anstehenden und folgenden
Meßen im Hinterbau ein schöner Laden nebst
genügsamer Platz im Hof zum packen, wozu
vornen an der Straß auch noch ein kleinerer
Laden kan gegeben werden entweder beyde zu¬
sammen, oder jeder besonders zu verlehnen,
und ist'sich bey Ausgeber dieses zu erfragen.

Es stelm in einer der gangbarsten Strassen
eine comvde Wohnung nebst geräumlichen La¬
den sowohl in als ausser derMeß zu verlehnen.

Personen so allerlei) suchen.
Es wird ein Meßschreiber verlangtder

Kitt rechnen und schreiben kan.
Künfftlgcn Montag oder Dienstag fahret

der hiesige Kutscher Diehl auf der alten Gaß
über Wißbaden, Schwalbach, Emß, undCostem
Aach Aachen wdhiner Personen mitnehmen kan..



Mittwochs / Herr 12. ditd.
Maria Margaretha , weylandJohannesFay , Weingartners Wittib , einen ? oMumum » Phis

lipp Jacob.
Johannes Hagcmaun , Solda -t allhier , eine Tochter , Maria Catharina.

Freyrags / de» 14. dito.
Balthasar Theobald , Weingartner , einen Sohn , Johannes.
Joachim Bauer , Fischermeistu ' , eim Tochter , Sara.

Beerdigte hiernben in Zranckfurr.
Samstags / Herr8. August.

Balthasar Zimmermann , Bierbrauers Haußfrau , Anna Christina , alt ; o . Jahr.
Johann Hermann Unruh , gewesenen Kutschers Wlttib , Maria Sibyüa , alt 66 . Iaht.
Johannes Lang ., Soldat allhier , alt 50 . Jahr.
Johann Ernst Rödel , Taglöhners Söhnlein , Heinrich , alt 4 . Monat.

Sonntags / den 9. dito.
Herrn Johann Martin de Ron gewesenen Banquier WittibFrau Renetta Susann « , akt

65 . Jahr.
Herrn Johann Matthias Limburger , gewesenen Evangel . Predigers zu Auruf in dem Nassau-

Jdsteinischen , nachgelassene Wittib, . Frau Anna Christina , alt 62 . JahrMonat.
Herrn Peter Aul, . Handelsmanns Söhnlein , Ludwig Gottfried , alt 9. Monat.
Johann Philipp Hertzog , gewesenen Bierbrauers nach dessen Tod gebohrnes Töchterlein , Catha-

rina Margaretha , alt 1. Jahr 3. Monat.
Johannes Berning , SlrumpffwebersTöchterlein , Christin « Dorothea, , alt i . Jahr i . Monat.

Montags / den io . dito.
Johann Adam Hern , Dendermeisters Söhnlein , Johann Paul , alt ?. Jahr.
Jacob Weinreich , Knopffmachers 2 . Kindbetter Töchtcrlein , Maria Elisabeth « , und Maria

Sibylla Charlotta ..
Dienstags / den n . dito.

Herr JohannPpilipy Settegast , Chrrurgns , dt 5 ; .. Jahr.
Herrn Johann Balthaßar Licke, gewesenen Handelsmanns Wittib , Frau Anna Elisabeth « ,

alt 69 . Jahr.
Johann Paul Hensold , Schuhmachermeisters Hausfrau , Anna Cornelia , alt 51 . Jahr 6.

Monat.
Johannes Solder , SchumachermeistcrsHausfrau , EliftbethaMargaretha , alt Jahr.
Herr» Philipp Wilhelm Niebling, gewesenen Weinschencks Tochter, Jungfer Anna Elisabeths,

alt 45 . Jahr 6 . Monat.
Amon Beck , Packer , alt 57 . Jahr . tr . _
Johannes Rockemr, Lehn-Laquais-Kindbetter Schnleln, Johann Andreas-



Nllitdwschs/ den 12. drt- .
Johann Georg Limpert, Bierbrauers Söhnlein, Johann Matthäus, alt 6. Jahr.
Johann Friedrich Bücher, Schreinermeisters Sohnicin, Heinrich Ehrensried, all i. Jahr. 6.Monat.

Donnerstags/ den iz . .dr't- .
Johann Georg Steinwander, Bierbrauer, ledigen Standes, alt 50. Jahr.
Johann Adam Schaffer, reruguenmachersHausfrau, rouise Cacharina, alt Jahr.
Georg Philipp Fay, Schneidermeiste-rs Hausfrau, Ehristrana Dorothea, alt 72.Jahr, Casten^turnnuÄ.

Freytags/ den 14. dir- .
Abraham Debos, gewesenen Metzgermeistcrs Wittib, Anna Elisabetha, alt 9t . Jahr.
Jacob Brunner, gewesenen Salrzburgischen Emigrantens Wittlv, Anna Dorotha, alt 74.

Jahr , Casten- Aiumna.
Wilhelm Keuffel, Schrcinermeistcrs Löcherlein, Anna Margaretha, alt 4. Jahr.

Beerdigte drüben in Sachsenhausen.
Samstags / den 8. Lugust.

Christian Heinrich Balthaßar Wenck, Musicantens Kindbetter-Söhnlein, Johann David.
Donnerstags/ den iz . dir- .

Johann Wilhelm Kolb, Fischer, alt 4;. Jahr 6. Monat.

Extraordinairer Anhang ‘
gu dcnrn Franckfurrer Frag-und Anzcigungs-Nachrichten/

Dienstags/ den>8. August!, 1761.

Sachen die zu verkauften/ so beweg-als
unbeweglich sind/ in der Stadt.
Ein Manns* Kleid, bestehend in Rock

und West, welches noch wie gantz neu, und

von einem Zeug ist, daß man es Sommer und
Wrntrr tragen kan, stehet kultigen Pretssrs zu
verkauften, und bey Ausgebern dieses zuerfragen.



Lxlraorämslrer AtlhtM

Zu denen Franckfmter Zeagund Anzeigungs-Nachrichten,

Dienstags, den >8. August, 1761.

AVERTISS EM ENT.
Demnach bey Lobl. Rcchcncy Montags den 24tcn Augusti 1761. Morgens frühe pkacise

«m io. uhr der Saltz- ĉcir gegen verschiedene Bedingungen, und eine gerichtlich züleistende
Cantion an den Meistbietenden versteigert werden soll; Als wird solches hierdurch bekannt ge¬
macht, damit diejenige, so darzu Lüsten haben, auf obgemeldte Zeit bey Löbl. Rechemy sich eM
finden, und ferner» Bescheid und Erfolg vernehmen können.

kubllcirt Franckfm den 7. Augusti 1761.
Rechnê «-Amv.

Sachen die zu verkauffen sowol beweg-als
unbeweglich sind in der Stadt.

Ein gebrauchter tannener Schranck, und eine
dergleichen Bettlade, sind zu verkauffen.

Ein Wetrer-Dach, ein großer tannener Tisch,
und ein viertheiligter Laden vor ein Fenster
mit eisernen Bänden beschlagen und eine der¬
gleichen Vorstange darzu sind zu verkauffen.

Auf der Friedbergergaß ist ein wohlgelege-
ncs Hauß zu verkauffen, und kan täglich be¬
zogen werden.

In der rothcn Löwengaß stehet ein Hauß zu
verkauffen, welches bestehet in einem Hoff,
Regen-Eikern, Waschkeßel, ein Gewölm, 2.
Stuben, 1. Küche, 4. Kammern, 1. Boden,
und ist dessentwegen beh der Spenglers Wittib
Trostin auf dem kleinen Kornmarek uach-
ruftageu.

Beo Herrn Isaae 6e kgssompie-re allhiev
stehet eine ansehnliche Barchen Bley in Com--
mißion zu verkauffen, wann davon große Par-
rhien genomlneu werden, wird sich im Preiß
biüig finden lassen.

Zu vertehnen in der Stadt.

In bevorstehender und folgenden Messe»
find in dcr Dvrngaß etliche Logis mit Bettung
versehen, an Fremde zu verlehuen.

Eine wohlgelegene commode Wohnung ste¬
het an honette Leute, zusammen zu verlchnea,
bestehend in 8. Stuben, 10. Kammern̂z.
Küchen, Kutschen. Remise, Stallung, Kel,
l«c , 2. Heu Böden , 2. Böden zu Holtz,
Gewöld und aller Bequemlichkeit, bey Aus¬
geber ist nähere Nachricht zu haben.



ES sind drey tapezierte Zimmer nebst einer
Kammer zu verlehnen.

Rechst der Catharinen Pfort ist vorne»
heraus eine Wohnung zu verlehnen, bestehend
in 4. Stubenh2. Kammern, Küch, Keller
«nd übrigen Bequemlichkeit, entweder zusam¬
men oder zertheilt.

Gegen der Schwan. Apotheck über im
Wedel, ist kommende Messe ein Zimmer zu
Verlehnen, und kan bey Johann Heinrich
Keil seel. Erden ferner nachgefragrt werden.

Personen so allerlei) suchen.
Ein auswärtiger junger Mensch, 15. Jahr

«U, von honetten Eltern, sucht als Lchrjung
in eine Luchhandlung auf künftige Ostern
rinterzukommen, und ist das mehrere bey
Ausgeber dieses zu erfragen.

Ein hiesiger Burgers Sohn, 19.Jahr alt,
-<mf dessen Treue sich zu verlassen, welcher
schreiben und rechnen kan, auch mehrmahlen
Meß Dienste gechan, suchet wiederum einen
Meß-Dienst.

Ein junger Mensch, Lutherischer Religion,
ein Bender, der auch die Garknerey verstehet,
hiernachst frisiren nnd accommodiren kan,
sucht Dienst als Keller oder Loquay.

In der Schnurgaß, neuen Kramen oder
auf dem Römerdecg, wird für diese und fol¬
gende Messen ein trockener Laden zu miethen
gesucht.

Ein hiesiger Burgers Sohn , fo etwas
rechnen und schreiben kan, auch Deutsch und
Frantzösisch spricht und schreitet, sucht einen
Mrß'Dienst.

Eine ehrliche Frau die genügsame Milch
hat , sucht ein Kind zu träncken.

Ern junger Mensch, Cachotischcr Religion,
der rasiren und frisiren kan, mehr gedienet
und gute Abschiede har , will als Laguay
dienen.

Ein Mensch von gesetzten Jahren Catholi-
scher Religion der raßiren und frisiren kan,
auch die Köcherey verstehet, sucht als Bedienter
unterzukommen.

Es wird ein schönes Logis, so ans4.Stuben
etliche Kammern, eine Küche, Stallung vor
zwey Pferdt und einer Remise vor eine Kutsche
zu stelle» mit oder vhne Meublen zu lehnen
gesucht, und ist bey Ausgebern dieses zu er¬
fragen.

Eine Jungfer Cacholischer Religion die
Teutsch undFranzösich spricht,auch Galanterie-
Arbeit verstehet, sucht als Cammer- Jungfer
oder als Mademoiselle bey Kinder zu dienen.

Zu einer hiesigen Herrschafft wird ein Livree-
Bedienter gesucht Protestantischer Religion auf
den man sich verlassen kan, daß er im Stande
ftye das Teutsche und Franzöfche rein sauber
und fertig- abzucopircn, und solchem be¬
findenden Fall soll er auch sehr gute Con-
ditiones zu geniesen haben.

Es wird in einer wohlgelegenen Straße eine
Wohnung, ohngefehr in ?. bis 6. Stuben,
eben so viel Kammern, 1. biß2. Küchen samt
übrigen Bequemlichkeiten bestehend, zu lehnen
gesucht, und ist desfals bey Ausgebern dieses
nähere Nachricht zu haben.

Ein junger Mensch Catholischer Religion
ein Schneider der rasiren und frisiren, auch
rechnen und schreiben kan und mehr gedienet
hat, sucht Laquayen Dienst.

Sachen die verlohren worden.
Es ist ein junges Windspiel'von hellgelber

Farbe, auf der Brust weiß, mit einer halb
weiß und schwactzen Schnute, einen weißen
breiten über den Kopf bis an den Hals zie¬
henden«-triefen habend, in  der Gegend der
neuen Krämen verlohren gegangen, wer
solchen wiederorirrgt, bekommt ein rechtschaf¬
fenes Tranckgeld.



Num. LXVIII.

Dimstagö , den i8 . August Anno 1761.

Anhang zv denen

Wöchentlichen Franckfurm Frag-undAnzeigungs-Nachrichten/ worin«
mn die allhier zu Franckfurr Proclamirt und Copulirte , wie auch hierüben Md

drüben Ln Sachsendausen Getaufftund Beerdigte,mitgetheilet werden.

Proelamrrr und Ehelich- Auffgebotrene allhier in Franckfurt.
Am l zten Sonntag nach Trinitatis den l6 . August 1761.

Herr Johann Christian Salomon Gebhard , Buchhändler , und Jungfer Euphrofma Elisabe-
lha Springin.

Herr Carl Dominicas Carli , Handelsmann , und Frau Maria Margaretha Carove , Wittib.
Herr Johannes Moser , Bierbrauer , und Jungfer Anna Gertraud Wallradin.
Herr Johann Henrich Becker, MnsicuS , und Jungfer Johanna Christlana Gablerin.
Alber ? riepold , Kramer , Wittiber , und Jungfer Christina Barbara Stiehrin.
Joyann -Lorcntz Bauch , Metzgermeister , und Maria Nosina Sölinerin , Wittib.
Friederich Ludwig Reinhard , Schreinermeister , und Jungfer Catharina Margaretha Con¬

rad in.
Jacob Henrich Spcckner , Schneidermeister , und Jungfer Anna ChristiM Hettenbachin.
Gottfried Müller , Schneidermeister , und Jungfer Sujänna Cyristma Scheibelitt.
Johann Henrnch Roder , Schneidermeister , und Johanna Margaretha Helwigin , Wittib.
Johannes Theobald , Weingartner , Wittiber , und Jungfer Anna Rosina Braunin.
Johann Daniel Schmid , Weingartner , und Anna Margaretha Beckerin , Wittib.
Otto Christoph Curth , Briefträger , und Jungfer Anna Maria Weichelin.

Lspulin und Ehelich Eingeftegnete allhier Ln Franckfrm.
Montags / den io . August.

Herr Johann Sigismund Hahn , Leinwandhändler , Wittiber , und Jungfer Susan «« Maria
Gastin.

Augustin Bock , Gärtner , Wittiber , und Jungfer Catharina Margaretha Schnatterin.
Johann Georg Bach , Mit - Hofmann des Löbl. Lasten- Amts Guchö zu Dörckelweii , Witti¬

ber , und Jungfer Anna Clara Mohrin.



Dienstags / den u . ditd.
Herr Johann Fnederich Lemcke, Gasthalter, Wittiber / und Frau Johannetta Maria UrsulaDiehlin , Wittib.
Georg Friederich Kragt , Peruguier , Wittiber , und Jungfer Louise Barbara . Haußin.

Mrttwochs / den rr. dito.
Johann Rudolph Zipperlen, Glasermeister, und Jungfer Anna. Maria Krahirr.

Gctauffee hierübe» tn Frankfurt.
Samstags/den s. A«g»st.

Herr Johann Wolffgang Schoncmann, Vauauier , eine Tochter, Sufanm Maria Sophia»
Sonntags / den 9. August.Johann Stephan Resch, Musicus , einen Sohn, . Johannes.Johann Friederich Hartz, Schneidermeister, einen Sohn , Johann Philipp.Johann Leonhard Euler , Gärtner , einen Sohn , Johann Nicolaus Alexander.Johann Gottlieb Beiudorff, Zinngieser, eine Tochter, Maria Elisabetha.Christoph Peter Zwick, Gold -und Silberspmner , eine Tochter, Maria Margaretha.Christian Friederich Lehn, Dendermeister, eine Tochter, Elisabetha Catharina.Jacob Weinreich, Kuopffmacher, zwey Töchter, Maria Elisabetha, und Maria SibyllaCharlotta.

Johannes Krafft , Weißbindergesell, eine Tochter, Susanna Dorothea.
Dienstags / den ir . dito.

Johann Henrich Moses, Schneidermeister, einen Sohn , Johann Henrich.Herr Johann Henrich Kauffmann, Handelsmann, eine Tochter, Cornelia-Georg Philipp Eberhard, eine Tochter, Christin« Barbara.
Mittwochs / den iz.  dito.

§. T . Herr Johann Friederich von Wiesinhntcn, Sr . Ksyftrl. und Königs. Malest. wiixOlicher Rath und des Raths , eine Fräulein Tochter, Friederica Margaretha.Johannes Schlegel, Bedientet", eine Tochter, Maria Amalia.Johann Frantz Stein , Frantzösischer Mousguetair, . einen Sohn, , Ludwig Leopold-

Ceeauffte drüben m Sachstnhauftn.
Sonntags / deu 9. August-

Johannes LöM , Weingartner, ein-e Tochter, Maria Magdalena.
Montags / den 10. dito»

Jacob Geyer, Mingartner, eine Tochter, Maria Lonisa-



Eine Saugamme die genugsamme Milch
hat strcht ein  Kind ju tränckerr, wegen ihrem
Wohlverhalten, Treu mW Fleiß btt) denen
Kindeln sowohl als sonsten, kan ihr gute
Zeugnis von ihrer Herrschaft gegeben werde«/
woben sie gedirnet und gurancket hat.

Eine Jungfer Lutherischer Religion von
braven Ellern die in der Hanßhaltung wohl
erfahren ist will als Haushälterin dienen.

In der Gegend von der Saalgaß wird ein
räumliches Gewolb vor künftige und folgende
Messen zu lehnen gesucht.

Ein Französischer oder Temscher Kutscher
welcher etwas Französich spricht und zu Paris
gewesen, auch die Straße wohl weiß,
und gute Abschiede hat, wird gegen guten Lohn
begehrt.

Eine Person suchet honette Compagnie je
ehe je lieber nach Wisbaden zu verreißen.

Auf nächst bevorstehende und folgende Meße,
wird ein Meßhclffec gesucht, auf dessen Treue
sich zu verlassen, und ist bey Ausgebern dieses
das nähere zu vernehmen.

Es wird ein kleiner runder Ofen, samt
Röhre zu kauften gesucht.

Ein Mensch von gesetzten Jahren der rasiren
und accommodiren kau, mehr gedienet und
gure Abschiede har, will,als Laquay dienen.

Sachen die verrohren worden.
Zu der 20. Rsvensteirrer Lotterie rster Claß

sind zweu Viertel Looße nemlich Nro. i ?-?*?-
und y8z8. verrohren worden, der Eigenthümcr
ist bekannt, hat daher niemand einigen Gewinn
zu honen, doch soll dem Finder und Ueber-
bringsr der Bisters ein Lranckgeid zu theil
werden.

Zwey quarr-Looße von der 20. Ravenstelner
Lotterie1. Claß Nro. 1240; . und 1240z. sind
verlohren worden, nun hat zwar Niemand
als der wahre Eigenrhümer einigen&ewin  zu
hoäen, jedoch wird dkm Finder und Ueber-
bringer der Biüets ein Lmnckgeld.versprochen.

Donnerstag als denr?. August Abends um
8.Uhr ist aufdemLieberauen-Berg ein Hündin
weißlicher Farbe mit 4. weißen Pfoten ver¬
lohren worden wer davon Anzeige rhut oder
solche wiedecbringt har ein Recompens zu ge-
warten.

^verlillLmenr.
Ein Stück glatt Tuch Nro. 46. 39, Eh!

haltend, ist vor Jungfer Wernerin von der
Mannheimer- Bleich schön weiß zurück ge¬
kommen und bereits4. Wochen hier, wer sich
hierzu legitimiren kan, der kan sich gegen dem
iu Händen habenden Bleichzettei, dey Herrn
Caspari aus dem Marek meiden.

Auf vieles Begehren ist das seiner Lugend
wegen berühmte Zahnpulver auch zwischen der
Meß in dem Gasthaus zum Weydenhof auf
der Zeil zu haben, es hat seines gleichen nicht,
den Mund und die Zähn schön sauber zu ma¬
chen, es curiret den Scharbock und schwartzen.
Brand aus dem Fundament, conserviret die
faule Zähn vor. weiterer Faulung, oder sie
gehen ohne Schmertzcn zermalmet fort., und
macht einen ungemein wohlriechenden Athens,
das. Schächtelgen kostet;s. Kreutzer.

->VLrtillLMLnr.
Demnach die dritte Claß der zweyten Rheins

Gräsitch-Grumbachischen Lotterie zu bestimdter.
Zeit,mir aller Accurateffe gezogen worden, so
können nunmehro sämbtliche so große, als
mittlere,und kleine Gewinste, an denen Orten
wo dwBillets genommen worden, gegen deren
®ngin4 -£,xtraduion nicht allein empfangen,
sondern auch die liegen gebliebene Looße mit 4.
fl. ; 6.kr. zur 4ten Haupt-Claß, so den zlen
October <7. schon ohnfehlbar gezogen wird,,
bey denen bekanndten Herren Commiffairs und
Colleckeurs; besonders aber dahier bey Herrn
Hoffrach Allmacher, an der Brück in den
Eißenwacrg wohnhaft, annoch Looßep ô n ..
ff. ;o. kr. zu Diensten, womit



*.<?oo . fl. 50C0. fl. 7500 . und 8. mal fl. looo.rc. anderer schöner Preiße hier nicht errinnern,
zu gewinnen sind, wie der gratis zu Dlensten
stehende Plan in mehrcrem nachweiset.

^venrÜemenr.
In der Fahrgaß auf dem Platzgen gegen

dem goldenen Löwen über nechst der Sand-
Uhr werden seidene Strümps auf die neueste
Fason extra schön gewaschen, wie auch aus-gebeffm.

^verkillsmenr.
Mit Verganthung derer Wirths-Gercith-

schayten wird iin goldenen Löwen täglich con-rinuiret, heute wird Leinen-Gerarh und noch
einige Vetter verkauffet, Morgen als den Mitt¬
wochen soll der Anfang mit dem Silber- Ge¬
schirr gemacht und die folgende Tage Kuvffcr,
Zinn und Eisenwerck, ebenfalls öffentlich ver-
ganthet werden.

^vernüemenk.
Zu der drrvßigjährigen Leichen-kassa bei)

Herrn Capitaine Lempert auf der Zril, wer,den noch einige Personen verlangt. Man
tahlet vor Mann und Frau r Thaler Ein-schreib. Geld. Und nachdem sich viele Lreb,
Hader cinfinden, wird man alsdann die Aus¬
zahlung bey Strrdfallen darnach einrichten.

^vertiÜemenr.
Herren Hahn und Aeckerlin von Heilbrcnn,

werden auch bevorstehende Herbst Meß zum
erstenmahl mit folgenden Maaren, ollhierankommen, alb: Ealancas, Cottons, gesardke
halbseidene Mvuselines, halbseidene Bosses,
seidene«halbseidene, baumwollene und gs-nerTüchlein. Romals, diverse Band Maaren,
claßirte Handschuh, Stepp. und Nah , Sei¬
den re. Sie werden in samlichm Amculen

mit einem wohl auserlesenen Assortiment ver¬
sehen seyn» cioilc Preiße machen, und ihr
Gewöld allhiec bey Herrn Johann Christoph
Seifarth zum goldenen Roß auf dem Macckt
gegen über vom Caffee, Hauß haben.

^verrillemem.
Es avertiret hiermit Ioy. Philipp Scharffin Franckfurt am Mayn, daß dieGew-nste

von erster Classe der 6un St . Petrr Kirchen»
Lotterre, als auch die Gewinste von letzter
Elasten der i 8ten Dortmunder Lotterie so in
seine kollerte gefallen, allstündttch gegen Zu-
rücklieferung derer Blürrs zur Auszahlung
parat liegen, und da die LteClassr de? St.
Percl Lotterie noch diesen Monat gezogen wird,
so stehen noch einige Looßs xro6. fl . ; a. kr.
vor alleinrg rten Claffe, oder vor noch zu zre,
hrnde drey Elaffen&21. fl. zu Diensten. Und
da dieLotterie  der Kayserl.frepen Reiche-Stadt Dortmund errichtet wordenen und in
200C0. Looßen und 110)2. Gewinste bestehet,
daß also nicht einmahl ein Fehler gegen euren
Treffer kommt, auch so eingerichtet ist, daß
man mit einem Nro. zu vkerrnahlen gewannenkan, und mit demselben so glücklich seyn, die4- grösten Preiße, welche eine Summa von
27000. fl. ausmachen. zu erhalten, und zwar
gegen«inet*dagalell Einlage vor alle4. Ctas»fenä 14 st. Wer aber die Einlage fucceflive
thun will, hat nur vor erste Ciasse,  welchedenr ; ten Nov. gezogen wud, r.  fl 15. kr.
odgenachurn Collecreur frasco kiuzuftnden,
und das Looß nebst dem graris zu habenden
Plan von ihme zu erwarten, woraus dann
das mehrere wegen Denen gar schönen großen
Gewirursten zu ersehen. Es versprich! sich
demnach Johann Philipp Scharff daß die
Herren Liebhabers sich seiner Addrcffe öcbrcntti
und sich in Zeiten mir Looßen versehen werden.
Dargegen ec alle prompte Bedienung per,
spricht. Seine-Wohnung ist, wi? bekannt
an dem Liedfrauenberg in Lit. G. Nro. rr.







gs»des 31.AuginhArno i

erglladRjten ivüegio

Dresden , den 17. 9(ng.
och bis dato ist hier keine Veränderung
vorgefailen, und alles in der Situation
wie vorder. Am r4ten diests frühe über¬

fiel der Herr Genera! von Ried Murer Sc ! gen-
stadt, gegen Nossen zu, eine feindliche alt u d neue
Zeld.Wacht, eben da die Ablösung geschehen folte,
r . Lieutenants nebst Mann wurden auf dem
Platznievergehauen, i .Husaren.Cornet,Unter»
Officiers nebst 72. Mann aber gefangen, und m
hiesiges Haupt-Quartier emgefLickt. Es waren
MkisteurDragonerunvweiffe Hrrssrrerr, und var-
mttor 7* schwer öleßirte. Der disseitige Verlust
bestehet in4>Todten und 13.Bleßirten. Aut der
Gegend Nossen ist die Nachricht eingelaufen, daß
eirrCommando von 6os . Pftrden von dem Hülst-
LKen Corps vor etlichen Lagen nach der Gegend
Leipzig adgegangen, um dis daselbst stehende leich¬
te Cavaüerie ru verstärken.
Verfolg der Operationen der Französischen Ar¬

mee unter dem Herrn Marschaü Herzogen
von Broglio , brS den ro . August.

Den 1itm  marschirten die Lrouppen desHerrn
Grafen von Espies von Scherfete wieder zu dem
Herrn Duc de Lsvai zu WiilebadeNn. Der Herr
Marschaü schstef zu Dryburg.
' Den r3 ten marschirten die unter dem Herrn
Grafen von Guerchy zu Dryburg , unter dem
Herrn Duc de Lava! zu WiäebadUen , und unter
dem Herrn Marquis de poyannes zu Dringen-
berg gestandene Tronppen sswol, als die Asant-
Garde des Herrn von Clvftn und dre Reserve des
Herrn Grafen von der Lausitz gegen Slei !heim.
Bey ihrer Ankunft entdeckte man den Marsch der
Feinde, die von Detmold herkämen, und sich aüf
denen Spitzen der Berge vor Blumberg , mit dem
linken Flügel an der Emmer und mir dem.rechten-

hinter Maymbera kaßctten. Horn ward 'vnrh-
nen n-HPiqnetertt besetzt. Der Hevr McstchaK
befahr ihre Sttsiung , und wikß darauf fein "Ar¬
mee das Lager arr. T ic Reserve des Herrn Gra »-
fen  von der Lausitz nahm das ihrste- mit dem reck¬
ten F ügel an der Tiedesha s c Bach , mit dem
lmcken gegenN ehem hinter demB -ver-Fluß.Die
ClosenscheAvarrt-Galde hinter St . inheim, wel¬
cher man mitP '.quetern besetzte. Der Herr von
St . Victor mußte einige feindliche Jager , welche
die Waldung n oberhalb Maymberg dicht an ih¬
rem rechten Flügel besetz hatten , delogiren, und
sich mit sinnen Frcywistigen daselbst setzen. Die
Txouppen des Grafen von Guerchy,Dar de Aval
«yd Marquis dePoyanncs eampirten aufden An¬
höhen hinter der Hee, mit dem linken an den Frey-
wlüigcn der Armee, mit dem rechten gegen Oin-
hauserr. Das Hanpt-Quarrier ward nach Jm-
minghausen verlegt. Die Avant-Gardedes Prm-
ren von Beauvean bezog die Anhöhen vor Win-
trupp. - Die Division des Ritters vonMuy gieng
von KAnen êrgnach Drydurg , doch bliebe» die
FreiMimgen von Flanocrn und dieDragoner von
Nicolai beyP derdorn, um oasigeGegend zu be¬
leuchten, zurück. Der Herr Marschast erfuhr,
daß der Erb-Hrinzvon Braunschweig den rote»'
mit einem Tbei! sei?es Corps von Unna aufgebro-
chn , und den r ^ttn Abends sich dey Büren gc-
isiraerk.

Den 14ttn li st der Prinz von Beauveau einen
Theü ierner Lro-ppen gegen Horn anrücke» , «nö
einige CanonernSchmfe daraufchun,um zu sehen,
ob der Feind in stark,r Anzahl daselbst wäre. Da
er es ndem befand, stand er vom Angriff ab,
ui^ sich nach denWintrupperAnhöMnzurück.5 .r Gras von Caraman gieng mil einer Jusante-
rie*und CgvMm -Bkigade, pemn A eywissgm



E 'Flandern Md den DragöNrnson Nicolai
nachW-krbadessen und Ossendorf zurück, um den
Erb -Prmzen zu beobachten, und denen Streisun-
gen zu begegnen/ Lte derslke ins Gebürg hätte
thun können. Auf die Nachricht/ daß derselbe
gegen Lichtenau und Kleinenberg vergerÄckt/be¬
fahl derHerr Marfchall demHerrn vonEhabot,
mit der Legion Royale /.dm.nDraykuer -ReSi-
menrern von Beauftemont undPanguewc und
der Brigadevon Normandie z-u dem Herrn Zon
Caraman zu stoffen,; 7. bis 800. Mann frivol Ca-
vallerie als Infanterie hatten dieDetaschementS- - ' . - - tnx - . ..

katschen Dragonern , Fl eywiüigtu von Flandern
«nd Husaren von Chamborandm den Rachzug
fiel, 60.  bis 8o.Gefangene machte, und ein Stück
oder ; o. Pferde erbeutete. An eben dem Tag griff
inzwischen der General vonEuckner:mit 10. bis
j . r.ooo . Mann den Herrn Vicomte von Belsunce,
her die Gegend zwischen Höxter und Döttingen
mit 4. bis so00. Mann besitzt, ,'m: 'verschiedenen
Orten am Die Entfernung der verschiedenen
Quartiere desselben, die zu Bedeckung unserer
Transporte erforderlich waren / setzte den Herrn
Vicomte von Belsunce ausser Stand , einerso star¬
ken Macht zu widerstehen/und nötigten
emigen Verlust nach Göttingen zu wttchen. Der
Herr Mai 'schaU hat noch keinen Bericht von ihm
erhalten , doch sind alle Konv.oyen ohne Schaden
eingetroffen.

Den 16ten hat die Armee ihre SteSung hinter
der Reserve des Grafen von der Lausitz mit dem
-rechtenFlügel gegen Schwalenberg und-mit dem
kincken aufdenAni-whengegen den NihemetThum
genommen.-DreDivrsion des Prinzen vonDeau»
veau schloß sich an een lincken Flügel. Dje Frey-
will ige von Sl .Vlctor kamen nach Oinhauserumv
das HauptQuartier nach Nihem. Das Corps
des Lords Granby , so yenftindlichen rechten.F !ü-
gel ausmachte, zog sich auf die Anhöhen hinter
Wmsberg. Die schwere Artillerie und Bagage
der Armee brachen mach Höxter auf/und die Re¬
serve des Herrn Grasen von der Lausitz nahm in
der Nacht den nemlichen Weg.

D n̂ !? ten um ro .uhr des Morgens erschien
das Lucknerrsche Corps aufdcn Anhöhen des rech¬
ten lffers derWeser , Corvey gegen über. Der
Herr Graf von der Lausitz, der um eben die Zeit
zu Höxter cmlangte, ließsie canomren, und tödtete
thm viel Leute. Sie hielten jedoch an dem Ein.
gaugdes Waldes bis gegen Abend aus, y« sie sich

-klüK DaM -zurückgelsgett. 'Als derHerr -Gras
von der LausiK den 1stert mit Anbruch des Tages
über die zrvey von dem Lornmendanten zu Höxter,
.Herrn von Gerb, oderarnd unterhalb dieser Stabt
geschlagene Brücken die Weser -paßirte, fand .er
nichts als leichte Trouppen, wovon 2. Dfficiers
und 2o. Mann gefangen wurden.

Den i slen zog sich derHerr vonLuckner in den
SolüngerWald « Die.Rssertze des Herrn Gra¬
fen von der Lausitz,zieng-über dicMlser nachHoh-
minden, dieWorposten aber bis nach Bevern.Die
Armee marschirte in 4. Colonnm nach Hoxrec.
Btt ) denen beeden linken machte der Herr Graf
von Guerchy mit io . Grenadier-undIsager-Va-
.-LaiLorrs, und bey denen beedm rechten.'derHerr
Marquis dePoyanncs mit denen Carabimers und
der Brigade von Eastellas, bey jenem aber daS
.Corps des Herrn von Elosen, und bey diesem das
Corps des Prinzen von Bearrveau den Aachzug.
Em Therlder Insintterie , dis sämtliche Cavalleme,
mrdfastdiLganzrArtillerregiengsnüber denFluß,
und lagerten sich auf den Anhöhen von Fürsten»
berg. Die üdrigeInfanterie blieb auf der linken
Seite , uns blendete vre Borges von Brmkenhml-
senrmdOwenhausen. Der Herr Marschall nahm
sein Quartier in der Adtey Corvey, DerFrey-
yerr von Elchen hatte sich kaum .Hey Oldendorf
oder Altenberg gelagert, als er von dem Corps der
Engeländer , welches düs Shörkensche unterstütz«
le , angeg ri.fen ward. Er hielt sich lange, ohne
einmal die Zellen aWbrechen. D r Herr Obrist.
'LieutenantvomGuintrant , welcher die Cavallerie
der Freywill-gen von St . Victor comnmndtrle,
:warf -bey dem ersten Angriffmit L00-Pferden ein
Englisches.Batüllon und deydemzweyten etliche
Schwadronen von EUiot übern Haufen , wobey
« vteleFemde getödref, und nedst den Pferden ge¬
fangen genommen, doch mußte sich endlich der.Hr.
Baron vo» Closen, Derunvergleichlich manoeuvri»
ret,bey Aunäherung.der ganzen Macht dieser bco»
den ftindlichenCorps sich gegen die Armee mit dem
PrinzenvonBeauveau , derzu ihmgstossen, auf
die Anhöhen von Owentnmsen mrückziehen. Die
Freywiüige von St . Mctor wurden in dasDorf
gelegt, und derHerr Gras von Chabotmit der Le-
gion Royale und derDragoner -Brigade von Lan-
ouedoc stleffeu wieder zumPrinzen von Beauveau.
DerHerrMarschall degab sich aufdieNachricht
vom Anmarsch der Fernde persönlich zur Avant-
Garde , ließ den Grafen von Guerchy mit seinen
Grenadier-Dalaillon» dahin zurückkehren, und
machte alle Anstalten, den Feind aufruhalten, un-



OekUeöet'gans Mer die Weser zu erleichtern,wel.
chen die Bagage und die Caissons noch nicht voll¬
führet hatten.

Den r l̂en blieb bis8.Uhr des Morgens alles
ruhig, da mauerst die feindliche Colonnen rechts
und links von Oldendorf entdeckte. Sie mach¬
ten allda Halt-dis um ro.'Uhr, da sie.auf ein
Signa!vonL.Canorren-Schüffelr sichm Marsch
setzten und einen Angriff vsrzuhaben schienen.
Da man die Gebürge vonBrinkhausen und O-
wenhauscn blos zu Erleichterung des Uebergangs
über die Weser besetzt hatte, befahl der Herr
Marschall, der sich gleich früh wieder zu den
-Vorposten Degeden, den Abmarsch. Er ward
mit aller Ordnung vollzogen und die Ti'ouppen
giengen auf den beeden Brücken bey Höxter über
die ÄZ'eser. Die Feinde-folgten bis ausdie An-
chöhen, so gedachte Stadt Pomimren, und ca-
nonirten uns vonz.uhr bis bu chte Nacht so leb.
Haft als Vergeblich, bloß des HerrnDün Beaure-
\pa'm,  Capiram von duRoi , und io . oder n.
'2J?«mmn verschiednen Regimentern wurden ge-
.tödtet oder bleßirt. Der ilebergang ward nicht
-dadurch aufgehalrm, und um6. Mr war alles
drüben. Die übrige Zeit ward Mit Austheilung
Des zu Höxter gebackenen Brodtes-zugebracht.
Die Freyw Mge vsn St .VirLm' und die ftintzliche
Jäger feuerten auf einander ohne weitere Fol¬
gen. Der linke Flügel-derArmec stieß an das
Schloß Kürstenberg, der rechte an Luftringen.
DieReftrse des Herrn Grafen von der Lausitz
ward mitr-Bngaden Infanterie und einervm

Kavallerie unter dem Duc de Lava!verstärkt und
-besetzte Holz Minden, Vor-Graf von'Espies aber
führte mitr .Infanterie-und-r. Cavallerle-Bri-
-gadevie Bagage und Caissons nach Uslar. Mach
Anssage der Deserteurs vlreb der Prinz Ferdi-
nand zu Oldendorf, und Mylord Grauby zu O-
werchausem Spork cn und Wlttgenau marschir-
ten Die Weser hinab, und-der Erb-Prinz zöge
sich gegen Blanckenau naher an diesen Kuß.

Der Herr Graf von Stammlle berichtete
dem Herrn Marschall, daß der Erb-Prinz den
i zten die Freywillige von Flandern zu Ossendorf
mit üb-wiegener Macht.angegr.sien, -und daß
sich der Herr vo-nJamsurt-, dersiecommandirt,
nach tapferem Widerstand, unter Bedeckung
zweyer Schwadronen von Nicolai, -dis zu ihm
geflossen, und dis er sehr lodet, ruhig zurückge¬
zogen. Da die Gemeinschaft mitGöttingenab.
geschnitten, hat man noch keine Umstände von
dem, was ye» atzten und *5̂ zwischen denen-

Herren-von kuckuer und Belsunce paßirt, nur
weiss man, daß letzterer nach braver Gegenwehr
genvlhiget worden, nach.Göttingen zu weichen,
-und den a/ten wreder nach Dassel vorgerückt.'

.Landen, den Li.August.
Wir erwarten mm täglich unsere künftige Kö¬

nigin. ---Mer ist auch zu ihremEmpfang bereitet.
Die Vermahlung wird-jedoch, dem Vernehme»nach, einige Tage nach der Ankunft nnrm  der
St Re volljogenwerden. Da das Friedens-Ge-
-schäftegänzlich anfgeschoben zu seyn scheinet, so
.werden dieKriegs-ZurüstunLen desto eiftigevftrt-gesetzet. Dem König in Neuffen wird nächstens
wieder eine ansehnliche-Geld-.Summe auf Ab-
Maß -Venhm bewiSigten Gelder Übermacht wer¬
den, und man versichert, daß eine Flotte unter
dem Admiral Hawke nach her Ost«See gehen
-werde. Das Matrosen-.PrLsierr.mrd die Wer¬
bungen zu Land-werden mit dem gröffestenErfer
^fortgesetzt. Me auf dem Wallfisch-Fang gewe¬
sene Md alle grosse Kohlen-Schiffe werden zum
Dienst des Königs ausgerüstet. Der Herr von
Bussy hat zwar noch von Zeitm Zeit Unterre-
eedungen mit denen Minfsters, es ist aöerkei»
Änschein., daß-vor geend'gtsr Canwagne, die
-sich spat gemtg verziehen dürfte , an -den Frieden
tzu denken. Der Herr Robinson ist>Lum Lega«srions-Sscretarko nach Augspurg ernenmwm'den.
DerEhesdEftadre Brett, der die Französische-
Cüsten von Calais bisDünkirchen untersucht, ist
den rasten in den Dünen zürückgekommen und
hat der Admiralität seinen Bericht eingeschickt.
Diese.hat auch die Nachricht erhalten, daß am
i s.Wlii der Donrm'nde won 74. Cansnen und
die Thetis ven?L. DiebeebeFranzösischeSchffe
Wen Achilles von 64. und dieBouffonnevon; ».
Eanonen mach einem scharfen Gefecht weggenom¬
men und nach Gibraltar gebracht. Sie waren
beedesehr reich beladen. Der Admiral Keppel
Hat unterm2-8sten vorigen Monatseinoerichtek,
daß der ChefD'Escadre Stanhope, Der eine Di¬
vision Kriegs-Gchiffe zu Bedeckung derjenigen
Bombardier-Gallioten undJngenieurs comman»
dtret, so dieBevestigungen0er.Insul Aix.fprm.
gen und Demoliren sollen, am Liften von6,
Französischen Pramemmd einer Menge kleinerer
Schisse angegriffen worden, Die sichzwischen der
Jnsul StM Md dem Fort Fouras gesetzt, und
vons.Uhr Des Morgens dis Nachmittags um r.
aus iL. Mörsern und mehr als 70. schweren
kanonen aufunsere Schiffe, doch ohne allen Er¬
folg gefeuert, indem diese sich so gestellet, daß



dick scrnblMc Geschütz sie nicht erreichen, noch
die Vestungs-Werker der Insul Air Merten kön¬
nen ; da diese nunmehro gänzlich geschleift, wer.
Den sich unsere Schiffe nicht weiter daselbst auf-
Halten. Dieser war schon der zweyte Versuch,
den die Franzosen gegen unsere Schiffe in dieser
Gegend gemacht. Das niedrige WWec hat ge¬
hindert, daß diese Fahrzeuge weiter keinen gros¬
sen Schaden erlitten , noch weggenoMmen wer¬
den können.

Kördhausen, denr ; .Aua.
Diesen Morgen mit Anbruch des Tags kam ein

LörpsFranzosin, etwa 420.M .starr, mit z.Carro-
mn vordre Stadt , schossen dierhoreausiunvehe
man es rechlgewahr wurde, standen sie schon auf
den KorumarÄ, sie nahmen bas ganze Gschraysche
Corps mildem tzhefg-fangen, und ums -Uhrgien-
gen sie jchon wieder zurück ausGrossen-Wechsun-
Sen,'chey Lohra weg, vermurhsichüderE-ßfeld nach
Görtingen. ArftdemPteußischenCoüer:ur«Bmr in
derSradt nahmen siey.Pftrde mit,und emKnccht
rvurdebadey erschossen; von dem Geschrayschen
find auch4-Mann erschossen, was diesem Cor ps
zugehörig, ist alles mir weggenommen. Wie es
Vtgegangen, daß man von dem Anzug der Franzo-
Ken gar nichts er,ähren,kan man nicht sag.n.

Bey dem Haliischen Factor , Nikolaus Ernst
Wild allhicr, wvynhast in der werssen Aoler-
Gaffe in den; .Beiten , (woyrnauchbreHauische
Buchhandlung, die'eheoessen in der Buch-Gasse
war , verleget woroen, welches zugleich dem tv-
bhco wiffeno gemacht wird) sind unnnd ausser
den Wegen folgende frische uno schon langst oe-
kannte Arzneyen, svwol in fernem Haar , wie
auch die Messe über in dem Hattischen. Buchia-
den, um beygesetzteit Preis mdst den Gebrauchs-
Nachrichten zu haben; i ) n-
lu oder Wunber-Balsam , ist m silerley Krank.
Herten und den gefährlichsten Zufällen, in««und
ünfferlich ein wahres sp.nticam , dienst unge.
mein mKraukherten des Haupts , als Schwm.
Le!, Ohnmächten, schwachen Gedächtnis Steck,
und Schlagflüff.n, Wahn«und Schlagstuß, m-
fyeae in der ü,.ükpfie bey Jungen und Alten.-
Bey Aufsteigung. des Magens , Cvlrc, MUz-
und Mutter -Weh, Stein -Milz -Aber- und Nie-
ren-Verstopfung ist er unverbesserliche In allen.
Brnst -Kranrhciten, ja selbst in der Schwind--
hrcht, Pest, , auch kalter und hitzigen Fiebern
Bahero solcher auf Reisen bry ungesunder knst,
M auch denen, welch,e mit ParientWso con-

Lagieuse Kra^fherten an sich haben, «machen
muffen, für aücn üblen Zufällen präserviret vnd
vieBesundheikerhäll. Desgleichen deyGehäh«
renden und in allen Glieder - Krankhelttit , als
Gicht , Podagra, ^ ßhiragra , Gonagra rr. Ldr>t
er wundelbare Hülfe. Das Glas *i,tfotb kostet
I . st. 2) Düs Le.ützmteFkitzlsche kUxinurrr Lv-
üscsrbni. ich  dum .welches selbst von Sr . König!.
Mas .in P ouffen Hvchpreißl.Oder.coNos'io Med,
zu Berlm en . erschienenen Lcurbunb-und ScaHo-

derH. hen Untersuchung eewmdtzct und in der
t»cabi£ ticca & humida , wie Mich MiLcorburo VVN
sehr guten und herrlichen Würkun en' befunden,
und desialls mit dessen Hohen Geyfakl beehret
worden ist. Dieses euch et alle Arten de K ätze,
Scharöeck. Hypochondrie, reisende Gicht, Ro¬
the im Gefickt, und was sonsten aus unreinem
Bsitt vor Kraalhemn zu ent eheu pflegen; ke«
würketoie Heif.-n.. aller a'ten , ri’eis. asten , um
sich fressender, ststuloser Schäden und Salz-
Flusse; befordeit die !l«nioi-rko-cic>, Ldmmte
diente«» Pocken, Fuesel i'Nd̂ Nessel- F ebcr;dienet zu denen Gesundheirs-Bädern und Brun¬
nen Euren, und ist r Frühlings und Hebst-
Präservativ -. Euren das vortreiuchsieP itte! re..
Das Glas 3 4-8. kr. NR. Wer u Gläser auf
einmal, unumt . bekommt eins mehr.

. (d!ö. Die Fortsetzung folgt.)

Ob zwar die Ziehulrgder, von IhroHschgrafi ..
Gnade«,dem Hvchgcdohrnen Relchr«Grafen und
Herrn, Herrn GiorgAtbreHt , regierenden Gra¬
fen zu Erbach uns Herrn zu Breuberg , zu Er-

chichrung eines Armen-und Waysen-Harrses gnä-
digst-ver willigte Lotterie bevorstehendeni . Sept-
auf Hochgrast. Residenz-Schloß Fürstenau ganz,
ohnschldar har vor sich gehen sollen, so finde!man.
sich gleichwol auf Ansuchen verschiedener Herren
Collecteurs, die noch einige Loose übrig behalten,>
aemüßiget, dieftlbe noch in etwas zu verschieben,,
sind denr .Dec. h. a. zum anderweiren Jichungs-
Termin hiermit ftstzusetzen. Diejerrrgen affo
die bereits in dieser Lotterie mtereßiret sind, wer¬
den sich noch diese kurze Zeit zu gedulten belieben,,

-tmdcre hingegen, dr-e noch emlegen wollen, sich
mit ihren Cinlagen esien, und in Frankfurt an
Herrn Christian Gottlob Friede! , Handelsmann
in der Fahr -Gaffe addreßiren, bey deine noch
einige Loose zu dieser wohreingcrichteten und auf
einmal ausge henden Lotterie«fl. f . zu haben sind.
De ^Plan wird gn*is ausgegeben, hingegen die.
Briest und Gelder samt4. kr. Elnschreik-Gebühe
jedesmal kr»llcy erwsiUek.
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Nro. IV.
Dienstags, den 13. Januar » , 1761.
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HechZZrrstigez,

Iranckfurter Irag -und Mnzeigungs-
Nachrichten.

Welche in Johann David Jung , Buchhandlung in der
Buchgasse nächst demFahrkhor,wöchentlichzweymal,alSDienstags und

Freytags Vormittag auSgegeben und bekannt gemacht werten.
•tm** ■wss»

AVERTISSEMENT.
Nachdsme die Verpfacktung derer Bleichen im Mühlbruch vor Sachsenhausen in den?

.Hhulangstlgen VersteigrrnngŜ ermioo, sorgefailener Verhinderungen HAber, nicht vdr sich
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SGüKgens Als wird hierzu ein andemeitecl 'ermmu! aufz'akünffkkgen Montag, denr§tm
Lrrŝ angrfttzet, und solches hierdurch bekannt gemacht, bamtt viejenigs, so ersayte Bleichm
zu bestehen gesonnen, sich auf demeidttri Lag, Morgenb̂um io.  Uhr auf dem Acker-Gericht
rinstnden und den Erfolg gewärtigen können.

kublicsruin Fcanckfurt, den rz . Januacii I76r.
Acker- Gericht.

AverkiKemeru.Avertifiement«

De la pari du Venerabie Magi&rat de cette? WvN WLgeN Eines Hoch- EdltN UNd Hochs-
Vilie libre & Imperiale de Francfb *r für le weisen Raths dieser des heiligen Reichs-Stadt
I Îeyn on avertit um ebacun ,querdepuis quef - Fkanckfurt 6M MayN hat Müll hierdurch jeder--
^ues 8ernaink§ des ebiens eorages s'Lcaar fair MüNkiglich bekam JU machen, Vor Nölht'g tt-
voir dsnr eene Vilfc on » cm indifpenfabie , messen, welchergesialten sich seit einigen Wochen
xvur la eoofervation de ia furete publique & verschiedentlich tolle Hunde haben verspnhrrn
xour garantir taut le Monde de mtzme que le» - lassen, und man dghcro zu allgemeinerSicher-
rmimaux dorneffiques de malbeur d'o dcaaer heit , NNd damit MkNschkN UNd Viel) VVt' allLM
que les Valets de l’Executer des bautes Oeu - besStIllchrN Unglück gesichert seyN mögen V0kt
vres eufient 4 paffer par les rues Mardi pro » der aussersieu Wichtigkeit erachtet , durch des
«bain & les jsurs fuivans^( exeepre les vimaa - hiesigen Rachrichlers seine Knechte auf nächst
«hes , M' credis & Samedis , ces deux clernier*» kommenden Donnerstag ( wird sei)N der xsfe
Etarit Jours de marche ) & de tuer tous le» -Jan . ) und vier darauffolgende Wochen , alle
•hiens qu’il* y trouveronrindiftindlemear .,. Tage (den Sonntag und die beyden Marcktage,
it' rnoias que les dits cbieas ne Coyent mufti» Mittwoch und Samstag , ausgenommen ) mit
de marques , qu 'on a comume de diftribaer der Ordre umfahren zu lassen, daß sie alle und
&qui puiffent les faire exceptcr de cet Ordre, jede mit keinem Zeichen versehene Hunde ohne
Leux qui fouhaiteront preferver leur ehiens Unterscheid ködt schlagen sollen, weshalbeu die>
de ce malheur , trouveront les dir es marques fettige, so gerne ihre Hunde behalten wollen,
eBez l’Executeur des bautes Oeu -res dans une sich mit dergleichen Zeichen , welche bey dem
petite rue joignante la petite po r̂e de hiesigen Nachrichter an dem Mamitzer Thov
K4ayeace,ä raison de 8. 0reukzers pour chaque in einer kleinen Gaße vor 8. kr. das Stück M
anarque , Moyenaant cette precaution - un cba> haben sind , in Zeiten zu versehen Habens».
LUN pourra garantir fes ehiens de tout acci > Wornach sich ein jeder zu richten wissen tVHfc-
dentr, & ceux par coatre qui ae voudront pas Franckfurt den 2. Jan . 1761 ?
$ry foomettre n’auront qu?ä imputer är eux
Mernes s’ils Ce mettent - dans le Cas de perdre
kurs ehiens, fair ä Francfort ce z. Jan, 1761, ,



pNom . IV.

Dienstags, den i z. Januarii Anno 1761.

Anhang zv denen

Wöchentlichen DranckfurmFrag - undAnzeiZungs - Mchrichten / wortn-
ven die allhier zu Franckfurt Proclamirt und Copulirte, wie auchh-ierüben und

drüben in Sachsenhausen Getaufftund Beerdigte , mitgetheilet werden.

Proclamirt und Ehelich - Auffgebottene allhier Ln Kranckfurr.

Am 1. Sonntag nach Ephiphanis den ir . Januar . 1761.

8. 1 . Herr Göttlich Ettling , bcyder Rechten Licentiatus uni> Ad vocatus Ordinarius, Mb
fec Arualia Kanfflin.

Herr Johann Paul Ocßiuger , Handelsmann , und Jungfer Anna Maria Windeckee.
Herr Johann Heinrich Kern, Weinhandler, Wittiber, und Frau Susanna Christin«Humser,

Wittib.
Philipp Friedecich Schubcrth , Mehgermcistcr , und Jungfer Helena Hartmannm.
Johann Georg Bauch , Metzgermrister , und Jungfer Anna Elisabecha Hartmännin . .
Johann Peter Croneberger , Peruquenmachcr , und Maria Magdalena Nesselin , Wittib.
Philipp Ludwig Sachs , Schreinermeisier , und Jungfer Anna Margaretha Stöberin.
Johannes Euler , Weingärtner , und Elisabeths Margaretha Wittmänmn , Wittib.
Johann Michael Heister , Wei,wärmer , und Jungfer Sibylla Burckin.
Johai N Thomas Klein , Wcingärtner . und Jungfer Catharina Lcinin.
Johannes Schober, Schuhflicker, und Jungfer Johanna Catharina von Hemdin.
Johann Christoph Pfon , Lehn-Laquais, Wittiber, und Jungfer Marra Cacharlna

bigin.

Copulirt und Ehelich Eingcseegnete allhier in Kranckfun.
Montags / den 5. Januar.

Georg Christian Eberhard , Duchbmdermeister , Wittiber , und Anna Helena Hoffmärmin,
Wittib . ' _ r .

Äilian Schäfer , Vuchdrnckergeftll , Wittlber , und Anna Gertraud Hoffmannln , Wittib.

Dienftags / den 6. dito.
Herr Johann Philipp Dörr , Handelsmann , und Frau Anna Margaretha Schwartzbauerm,

Wittib.



Johann Wilhelm Hsffmmm, Weingartner, und Impfer Friderica Elifaöetha Geyerrn.

Johann Andreas Eyald , Taglchuerz und,Jungfer Sufanna Lalt-arina Syoheckerin.
Mittwochs / den 7. drro.

Peter Söldner , WAeME, ' M '^MfirAnnaMWMTMrrckhardtin . ' "

Georg Jacob Brunner , Schumachermeister. und Jungfer Anna Eiijabelha ^ irthm

Johann Balthasar Ruprecht, Gärtner , Wittiber , und Jungfer Anna Margaretha Welöi^

Johannes Bock- Gärtner , Wittiber , und Jungfer Anus-Enfabetha Christin.
Johann Jacob Rau , Gärtner , und Anna Maria Huffin,- Wittib. '

Geeattffte hiemden in Franckfurr.
Sonntags / den 4. Iamrarr'k.

Johannes Dietz, Taglöhner, einen Schn , Petrus Maria.
Johann Marlis Bürck, Metzgermeister, eine Tochter, Anna Christine -

Montags / den x. diro.

Herr Michaü Zellmr, HandelsiMM, einen Schrr, Constanun.
Drmztags / ven 6» dr'ro,

Johann Conrad Schaffer, Peruqurnmacher, einen Sohn, . Georg PhiliM
Johamr. Caspar Jnngmann , Kürschner, eine Tochter, Maria Magdalena,

Donnerstags / den 8. diro»

GeorgFriederichTrütler, Metzgermeister, eine Tochter, Anna Catharina.
Jvhatm Valentin Scheppach, Schneidermeister, eine Tochter, Sophia CacharinL.
Georg Ludwig Hötzer , Schneidernneister , eine Tochter , Anna Elifabetha.

Johann Peter Schorn , Marketender , eine Tochter, Maria Magdalena.
Freytags / den 7. ’Janmni

Johann Valthafar Roth , Leinwandhandkr, einen Schn , Johann Georg.
Herr Valentin Nell, Silbrrarbeiter , eine Tochter, Anna Margaretha.

Samstags / den iO. dlro,

Jaeoh Braun , Mamermeister , einen Sohn , Jacob.
Zchann Nicolmts Lipp, des Schneiderhandwercks, einen Sohn , Peter.

Getaufftt drüben kn Sachstnhauftn.
Montags / den 5. Inrman'k»

Adam Carl, SchMMer, eine Tochter, Marin MKdalm«>



Extraordinairer Anhang
8» dmen Franckfurcer Frag, und Anzcigungs-Nachrichten/

Dienstags/ denr;. Jannarii/ 1761.

AVERTISSEMENT.
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß Mittwochs den *t . Januar. an», curr. von

IöM.  Vasten Amt6. Hubtnr 8. Morgen Land- und n . Morgen Wiesen in Bonameesee
Lerminey gelegen de novo an den Meistbietenden gegen hinlängliche Camion auf gewisse Iahe
»erlehrm werden sollen. Diejenige nun>so dazu Lüsten haben, und vorstehende Güter zu
bestehen gesonnen, können sich aufobgemeldten Mittwoch Nachmittags um r , Uhrm der La¬sten-Amr-Stube einfinden und daselbst ferner Bescheid vernehmen.

Zranckfutt den raten Januam 176 **
€aßm 0 Amt.

Sachen die zu verkauften, so beweg-als
unbeweglich sind, in der Stadt.

Zwei) paar Mehlen mit Meßing beschiß
gen, sind zu verkausien.

Eme Parlhie Liqueur* von Luneville be«
stehendi» verschiedenen Sorten, sind biNi-
geö Preises iu verkausien.

Une Partie de* Ligueim de Luneville die»
afforti» Tontä vendre a julie prix.

Zu verlohnen in der Stadt»

In der Zieae'gaß nächst der Schnnrgaß,
ist"in M K Jetten ein raven zu verletzuev
»ad br-v ^.usZeber diesesm

2. bis j000»Gulden sind zusammen oder
rmheitt auf guten Juusatz auszulehnen.

Personen so allerley suchen.

-socio . Gllwen werden auf ein wohl gelt-
genes Haußa z. und einen Halden pro Lenk,
zu lehnen gesuchek.

6  bis 12 annoch wohl conditiontrte Stüh-
le oder Sessel werden billigen Preises zu kauf¬
ten gesucht.

Ern hiesiger Mann, fv mehr gedienel hat,
und auf dessen Treu und Fleiß sich zu verlaß«fen, sucht in einem Laden zu Verrichtung ak,
leriey Arbeit zu kommen, oder eine» MeK«
Dltnst zu thsin.



Eine wohlerfahrns Köchin, Catholifcher
Religion , vre auch das Backwerck verstehet,
und mehr grdienet hat , sucht Dienst bey ei»
»er Herrschafft.

Ein hiesiger vertrauter Burger der Latein
verstehet, auch rechnen und Schreiben kan,
sucht Denst in einem Handels . Hauß.

Es wird eine Frantzöstsche Magd verlangt,
welche allhier gedienet und wegen ihres Wohl-
Verhaltens ein gut Jeugniß hat . . ^

Sachen die verlohren worden. -

Es ist bey letzterm Brand , aus einem gross
fen Bund ( unter vielem dessen man noch nicht
weiß) von fernen leinen Geralh , ein Bündel
kocnetten, Schlafhauden und Urttecharrden,.
theils mit feinen therts mit geringern Spitzen,
»nd die Mterhauben auf verschiedene Arr
gestickt und genehet, nebst zwey gautzen An¬
zug oder Garniture feinen Spitzen , wovon
die eine geringer als die aridere , sodann ein
sein Holländisch aus drey Breiten bestehende
rings - umher mit Spitzen besetztes Leytuch,
und eine feine gemodelt« ebenfalls mit Spitzen
besetzte Bettjvche, vieles gar nicht das mehrrfte
auf verschiedene Art und ein Thell mit da. A.D,
bejeichnet, aus der Dorngaß nach derFifcher-
gaß in dem ausserordentlichen Gedränge ver¬
lohren oder entwendet worden . wer etwas
davon gefunden»oder nur Wiffmfchafft da¬
von hat , wird aufs freundlichste gebeten, fo!»
ches an Ausgebern dieses bekannt zu machen,
weiches um vielem und höflichem Danck «r*
kennet werden wird . Auch iß bey dieser Gr.
legen hat rin reichrr Schuh verlohren worden.

Eine Bahn von eimm grüam raschernen
Dekt -Vorhang , grün eingefaßt, «nh ein
Eamisohk von Melden mit werffen Bernern'
Kuopfm, iß bey Utzttrm mrlchem

worden, wer eines oder das v ■ witder-
bringt bekomm ein Tranckgeld.

Verwichenen Freytag Abend ( bey dem
Brand in der Boragaffen^ ) sind'r . verstZrlke
Briefe , per DanzigLeipzig  verlohren ge¬
gangen, wer diese gefunden, beliede solche
Ausgebern dieses, gegen ein Recvmpentz zu-
ruAeilekr. -

^verrillemenr.

Vor wenig Tagen ist ein vor etlichen Wo¬
chen gefundener Pfand t - Schein üderbracht
worden , wer sich darzu legittmirm und dm
Innhalt behöcig arrzeigen kan, hat sich bey
Lödl. Amte zu melden,

Franckfurt , den ir . Januar . 176 k.
Pfand--Hausse Ame.

8rer̂<Ff»rrer Kmhr^Prei- .

Montags, den rr . Januar« -76-.
A. kr.

Korn dar Malter » 4 - r®

Weitzm > j . »/ . 6 -- .40
Gorst - » i 4 •
Haber * . • » %* $3
Geschwungener Vorschuß 10 - ja
Weiß-MM » • >..* »*
Rocken-MM * 5.*  4®
Häftw - Z t



ZreMgs / den 9. die- .
Philipp Jacob Bruchhauß, Taglöhner, einen Sohn , Johannes.

Beerdigte hierüben in Kranckfurt.

G - nrreags/ den 4. Ĵ amww.
Anna Elifabetha Abtin, altJahr.
Johann Caspar Hillenhagen, Schuhmacher-Meisters Söhnlein , Johannes , att 8. Monat.

M - neags / den 5. die- .

Johann Christoph Borler , gemeinen Richters Söhnlein , Johann Philipp , alt - . Jahr $;
Monat.

Dienstags / den 6. die- .

Herr Carl Wilhelm Rauch, Silberarbeiters Söhnlein , Nicolaus, alt 4. Monate

D - nnerstags / den s. dir- .

HerrJ -ham Ludwig Weber, Haudelungsbefiißrm, ledigen Standes, alt; ;. Jahr.
JacobMarrm, Frantzösifcher Marketender.

Zreyrags / den 9. dir- .

Johannes KremelbeLn, Profosens Hausfrau , Anna Maria , alt 44. Jahr.
Marens Bohl , Blumengarrners röchrerlem, Maria Margaret , alt 2. JahrMökM-

Beerdigte drüben Ln Sachserchaufer».

M - nrag / den 5. Ianrrar.

Takmtin Ditzek, Wemgäktmrs Söhnlein , Jcharn Jacob , alt r ME

Mrerw - cHs / den 7. die- .

JchanK Jacob FnyeM , Weingöttmrs Hausfrau , ElijÄbrtha, alt IM.

D- nnerftrGs/ dm s. dir- .

IohMU Ise »ö DWoss , SeMEns Ki'kbbMrr Töchterlmr, Mm - MaOrkE.

KepeaM / dm 9. die- . ^



Extraordinairer Anhang
Zu denrn Iranckfurter Frag - und Anzeigungs «Nachrichten/

Dienstags / de» iz . Januarti , 1761.

AVERTISSEMENT,
RöchRkommmdmneu Fedruorii Sotmiiiaqä 9. ubr . sollen in de« Fevhische« Hgußneben dem Baßlec - Hof,  eine Partie Bücher , worvon der Eatalogus dev denen

geschwornen Ausrüffern zu haben , gegen baare Bezahlung dem Meistbietenden überlas¬
sen werden.

Sachen die zu verkauffen, so beweg-alö
unbeweglich sind, in der Stadt.

In hiesiger Stadt -Waag liegen gute Straß¬
burger gegossene Lichter als sechster achter und
rehenter billigen Preißes zu verkauffen.

Auf der Friedbergergaß stehet ein neu ge¬
bautes Hanß zu verkauffen, es hat solches
nicht allein vier vollkommene Wohnungen und

«inen gewölbten Keller durch das gantze Hauß,
sondern ist auch mit einem Laden, woran eine
Stube zur Handlung bequem versehen.

Ein Manns -Platz in der Nicolai Kirche
im Capellgen Nro a*., der rte Sitz und ein
Weiber-Platz in der Cacharinen- Kirche Nro'.
4i . sind billigen Preißes zu verkaufen, Verle¬
ger dieses giebt weitere Nachricht.

Zu verlchnen in der Stadr.
Hinter dem Röiürr ist eine meMrte Stube

an eine einzele Person zu veclehneu.

6000. ff. liegen bereit um auf sichere Insätze
auszuleyhen.

Personen so allerley suchen.

Es wird ein Livree Bedienter gesucht, der
«ne leserliche Hand schreibet.

Ern Handlungs Bedienter der annoch in
Condition stehet, suchet sein Gluck weiter zubefördern.

Ein Handlungs-Bedienter Catholischer Re¬
ligion, sucht Condition in einer Specerey- oder
andern Handlung, er ist in der Buchhaltern
und Cvrrespondeutzwohl erfahren.

Eine noch wohl convittonirre Matcatz oder
Decke auf ein Bett , wird zu kauffen gesucht.

Ein junger Mensch der Frantzstsch und ei¬
nen Lateinischen Terminum auch die Rechen»
Kunst verstehet, sucht Dienst als Skribent,
allenfalls auch als Laquay.

Ein wohierfahrmr Kutscher, katholischer
Religfon , sucht in Dienste zu kommen.



Sachen die zu verkauffen, so beweg-als
unbeweglich find, in der Stadt:
Zwry noch wohl eonditionirte Zwey füde-

rigte Bierfässer, sind ditligen Pre-ffe- zu
vertu usten.

Gurr feite Span-Tau sind in den drey
Schwedischen Cronen zu verkauffen.

ElN fäcdigttr grosc!c tourner Rock und
Entrien, sind um Preiß zu ver»
kavffen

Zu Sachienhauffen, in der Heil, vrey
Königs- Kirchê sind nachstehende Kirchen-
P ätze zu verkauffen, nemiich ein Manns-
Piatz unter der Orgel in Nro. 29. sodann
ein Werder. Matz in Nro. n . und ein An¬
hang- Banckel Nro. 6. , und ist beyA-utgr-
der dieses das mehrere zu erfragen.

-Das Landrockische Hauß in der Schnur¬
gaß stehet zu verkauffen, wer dazu Lust hat,
kan sich bey denen Erden Herrn Fahndrich
Westpha! i auf dem kleinen Kornmarckt,
Frau Mauß auf der Zeit, und Frau Fetz,
rin in der Schnurgasse des weiteren erkun¬
digen.

Bey einem Fremden,• in denen drey
Schweins-Köpssen, nächst der Mchlwaag
logirend, sind einige von dem zu Parma ge-
ßochenen und wegen seiner guten Gleichheit
in Wien allerhöchster Orten approlmken?or-
trän t>it  Durch !. Ertzhertzogin , des Kayserl'
König!. Durch!. Printzen Joseph Gemahls,
das Schck vor4. Batzen ju haben.

Bey Au ton Christian Ritter in Herrn
Hof"Rack Schmids Hauß in.der Schnur,
Gaffe, sind nM seinen führenden Englischen
Sächsischen und anderen Waaren, bestehende
in Damast, aestreiffr« und glatte Cakm.
Tadortts, Guftt , Enal. Camlor, Sachfts.
Eamlor Honouer Camlot, Siamois, Vel.
H,  Mvitttttg , Futter , Flanelle auch der.

mahlen ein Sortiment von gewesene SpiM,
sowohl gebogte als andere tu billigem Preißp haben.

Nächsten Freytag, als den 16 dieses wer¬
den folg ende Johann Zimmermann, Burger
und Gärtner zu Sachsenhausen&Ux zustän¬
dige; . Fetv-Stücker, 1) ein halber Mor¬
gen und ro. Ruthen Weingarten vor dem
Schau-Mayn- Thor , neben Frau WittiS
Bufchin und Klingker gekegen, oben auf
gedachten Klmgler unten auf den Weg
stoffrnd. 2) Einen halben Morgen Wein¬
garten im Haafen-Pfad , neben Johann
Philipp Schell und Iac. Leonhard gelegen,
oben und unten auf den Weg sioffrnd. r)
Ein Viertel Morgen Weingarten an der
Wäschdach, neben Dan. Geyer und Her¬
mann§ösier gelegen, oben auf Wilhelm Rauh,
unten auf den Weg stossend, unter der Fah¬
nen Nachmittags von1. bis 2. Uhr vor ,
fl. 800. Capital in guter alter Müntz nedI
Interesse und Unkosten an denMeistblttenden
verkaufst werden.

Das zu Sachsenhairsen gegen der Wann
über liegende Bischöffliche Hauß, welches in
8. Stuben 4. Kammern Küch Keller und übri¬
gen Bequemlichkeitenbestehet, ist zu verkauffen,
und hat man sich desfals bey dem Kohlemrä-
ger Hampel in der Lehrgaß zu melden.

Bey Johann Chr. Döring, Buchbinderm
der Neugaß sind folgende gebundene Bücherm
haben: Beschreibung der africamschen Land-
fchafft lle.u ä kr. 40.  k  rrem Reuse nach dem
gelobten Landä fl. k.<7c>or.elH Beschreibung der
Reiched4c>'eÄU. dleL:ropone äst. I. ;o. Koller»*
Beschreibung aller Gottesdienste in der gantzen
Welt, a fl. 2. Historische Beschreibung der In¬
sul Ft-omefa3fl. 1. sämtlich mit Kupffer, Ge¬
gebenheiten des Roderich 2. Bänd&
kr. 50.Sours Städte Buch, in4̂ ä fl. 1. ^
Göbeiu Marter Eronick in 4tÄLff. 2.



Zu verlehnen in der Stadt.

*oo. Gulden lieperi auf einen gerichtlichen
oder sonst guten Iilsatz ausgeliehen zu werden
parat.

Ein Laden in der besten Lage der Schnur-
gaße stehet auf künfftig und folgende Messen
zu verlehnen.

In der Barfüßer Kirch gegen der Eanzel
über auf gleicher Erde stehet ein wohlgclegener
Mannspian zu verlehnen.

Iu der Catharinen Kirch in den klemen
Stühlen kt) der Canzel in Rro 17. ist ein
wohlgeiegener Weiberplatz zu verlehnen.

Personen so allerley suchen.

Zwey honette ledige Weibspecksoneu nebst
'Magd , suchen an einem gelegenen Ort eine
Stube zwey Kammern Küch und übrige Be¬
quemlichkeit zu lehneu.

In eine stille Haußhaltung wird zur Köche-
rey uttd andrer hanßlichen Arbeit eine Magd
gesucht.

Ein hiesiger vertrauter Burger der gut
schreiben kan, sucht bey einem Kauffmann in
Dienste zu kommen, er will sich zu allerlei)
hckrßlichen Geschafften gebrauchen lassen.

Es wird ein braver Bedienter von starcker
Lerbes-Lonüituüoozu einem auswärtigen Hrn.
verlangt.

Ein hiesiger bekanter Mann offeriret denen
Herren Kauffleutcn, und sonsten jedermann
feine Dienste im Haupt-nud andern Bücher,
sauöer und accural , auch in kurtzer Zeit um
billigen Vreiß zu liniiren.

Ein junger Mensch Catholischer Religion
der Französisch spricht die Pferde wohl verste¬
het , auch mehr gedienet und gute Abschiede,
hat , will als Kutfther oder Laqrray dienen.

Ein auf dem Flaschneugen auch sonsten
wohl gelernter Canarien oder andern Vogel -
wird zu kauffen gesucht, und soll wohl be¬
zahlet werden.

Zwey Seywcstern, Lutherischer Religion,
von schöner Familie und mit allen erforderli¬
chen Geschicklichkeiten begabet, die eine 22.
die andere aber 20. Jahre alt ; wollen sich als
Eamlncrjungftrnoder Haußhaltcrcnnenenga-
giren. Die eine ist schon eine Zeitlang Cam-
merjnngftr Hey hohen Adelichen Herrschafften.

Sachen die verlohren worden.

Am Freytag Vormittag ist hinter den Pre¬
diger ern 4lrl Stao schwartzer Sammet nebst
einerQnitkuug in Papiereingewickclt und per.
pelschjrt, veriohren worden, wer solches wie-
decbringl bekommt ein Tcauckzrlv.

Bev letzterm Brand in der Borugaß ist et¬
was Zinn , Gerath , eine Cornett mit Spi¬
tzen nebst andern Sachen veclohren worden ,
wer davon Anzeige chut, bekommt ein Tranck-
geld.

Sachen die gefunden worden.

Nach aßgrwichener Herb - Meeß ist ein
eindallirles Packletn kr. W. bezeichnet allhtec
gefunden worden, wer sich dazu legitimirm
kan, dem stehet es wieder zu Diensten.

^ .vertiüement.

Diejenige welche Flachs fein und gleich zü
spinnen Willens sind , haben sich im Eckla¬
den rechter Hand an kt  Vogelgesang. Gaß
in Lüden.











































































































































Kro. LXXXVIIL

Freytags, den 17. Oktober, 1760.

tllit Jl ) t$ 21&

mifd) --ZKaxfer*

Lichcrr vt?d Ro>

«i^umürcdt  |
aUergnadlZfiem
PRIVILEGIO.

XVk auch um  r

ÄdcH^ Edlen

Üttd Hschwcr'fi,

kNlaAWrses
H- chgsttMZe«

ranckfurter Lrag-und Kvzeigungs-
Nachrichten.

in Johann David Jung , Buchhandlung in der
Brrchgassc nächst kcinFahrthor/wochentltch zweymayals Dienstags und

Frrvtags Vormittag ausgegeben und bekannt gemacht werten.

AVERTISSEMENT.
Es wird hierdurch Ikdermann bekannt gemacht, daß der Einlaß am Fahrthdk dtK

r iten dieses Monats sich wiederum endiget.
FraMurr dm r?km Ocrober1760.



A V E R T I S S E M E N T.
Nachdemr ein Ml . Pfand- Hauß- Amt aObtsu rcfsioi,*«; ha?, mit Anfang des Mo,«ar- November nächstkommrnd, eine Vergantung vorzunchmm, als können dirjenrgr so vre,fallen«Pfand »Scheme haben, sich solches uachrrchtirch dttuen lassen, unö auf drreu Einlösungoder krolüNLsrion in Zerren bedacht seyn.

kudUcarum Iranckfurt am Mayn, den r4ken Ockobcr

Pfands Haust -- AWL.

Sachen die zu verkauffen, so beweg-als
unbeweglich sind , in der Stadt.
Dey dein Gärtner Dcwald zu Sachsen»Haussen neben dem Pav„d,iß . wird autee>7srger Ä-«m , die Maas vor 5. Batzenverzapft.
Auf der alten Gaß sichet rin Hauß zu ver»kauffen, und kan man bey Ausgeber diesesden Eigenthümer erfahren.

In der besten Lage der Bender « Gast,stehrt rin Hauß das einen doppelten Durch¬gang hat ; auch mit asten Bequemlichkeiten,
sonderlich Regenfang und Wasser-Pomd vec,sehen, zu verkauffen.

Bey fean Sck! ssrrmeister Zkpper, hinterdenen Dominicaner» wohuhafft . sichet einrnndrr grosser und gantz ohnschabhaffteeO rn , um. sehr billigen Prerß zu verkauffen,
und kan nach Belieben ßMhen werden.Eine Partie frische BMaum, stehet über,Haupt oder Lastweiß zu verkauffen.

Des berühmtenP . du Halde , Historiedes Chinesischen Reichs aus dem Frautzöst,
schen übersetzt und mit der Vorrede des He-rr«
AdrMsöhrrms in 4. Quarr Banden gedruckt

zu Rostock 1747 mit vielen säubern Kupfer¬
stichen, ist um billigen Preiß zu verkauffen.Es ist ein noch wohl CDubiticnirra* feiner
Smunpffmeber-Stuhl in biüi'gsmn PrcH zuverkauffen.

Sechs woh! eonditionirle Wciugrüne leer*
Stückfaß, theils in Erffer,, lhciks in Holtzverbunden , stehen dUUgen Pceiffrs zu ver,kauffen.

Dw aüerfeinue und beste Mofcowifche
Rhabarbern , ist dey Herrn Johann Hein¬
rich Hartmann , in der Echnurgaß , sowohlPfund - als Lsrhweiß, bistigru Pteiffes zuverkauffen.

Bey Augustus Dornheck auf der Friedbrr-gergaßrn, seyndwiederumzu haben: Verita»
ble aegsssenLSkraßdurger Lichter, we ch. kxirgschön und weiß , und überaus gm im Vren-
neu sevn. Feiner Brabander Flachs , das
PfMid 2 rr . 14, 26̂ 28. zr . z6. und 40. kr.feiner Straßburger Spinn -und Schumachrr-Hanffk von verschiedenen Sorten ; wieauch frische Schmaltz« Butter in Viertels
Cenmer Fässe! ; Feine weiffe FranzösischeSkärck; Enra fein Fcantzösisch Haar -Pou-dre , und düicsl Prvvmcer Baumöhl , wie



Extraordinairer Anfang

g« denen Franckfurrer Frag-und Anzeigungs, Nachrichten/

Freytagö/ den 17. Ocober , 1760.

AVERTISSEMENT.

Demnach bcy Ml . Land-Amt Mittwochs den Tasten dieses, Morgends um 9. Uhr

die Land-Amts »Wiesen zu Dieder - Ursel , 12. Morgen hallend , und der Brucken-Zoll m

Witibel; Sodenn Samstags dm rasten dieses die Claus- Drommische Wiesen zu Heddernheim

-und Eschershemr, 8. Morgen 2. Viertel hallend; desgleichen die Land-Amts -Wiesen zu Dor-

ckelweil, IN circa ; 8. Morgen r . Viertel haltend; ferner die Land- Amts- Wiesen zu Hausen,

r r. Morgen 2. Viertel haltend, auf eine Anzahl Jahre an dm Meistbietendenanderweit ver¬

achtet werden sollen; Als wird solches hierdurch bekekannt gemacht, damit diejenige, so eine,

oder das andere zu bestehen gesonnen, sich um bemeldte Zeit «uf dem Land. Amt rilifindm urw

Ken Erfolg gewärtigen können.
Publicatum Franckfurt m Mayn , den 14. Octob. 1760.

Land --Amr.

Sachen die zu verkaufen , so^ eweg-alö
unbeweglich sind, in der Stadt:

- Eine Partie gebrannte Caffe- Dohnen sind
beyIacobus von der Walte auf dem grossen
Hirsch Graben , Quartier F. Nro. 7; . um
sehr wohlftilen Pmß , sowohl Pfundweis als
in Faßlein von ohngefehrtoo . Pfund zu ha¬
ben.

C1kz  Jacques von de Walle demeurant au
Quartier F. Nro. 73 . il y a une Partie de Gaf¬
fe« brule a vendre tant par Livres que par

pe m Touneawx d’environ {00« Liv. a tres
Bo« marchö»

Den Iacobus von der Walle auf dem gros¬
sen Hirschgraben in Nro. 7; . find alle Farben
Cameelhaar in schöner Qualität und billigen
Preiffen zu haben.

Ein Morgen ; ferner drei) viertel Morgen,
und noch drei) viertel Morgen Weingarten-
insgesamt am Lorrrheimer Weg gelegen; in-
gleichen ein viertel Morgen Cammerlatten un
Hanauer Weg, ein viertel Morgen Acker im
Scheidswalo, und ein viertel Morgen Wein¬
garten im Röder-Berg , sind zusammen zu
verkauffen, oder zu verlehnm.

Das Engelische Hauß auf der Friedburgev-
Gaß , neben Herrn Aul, Eisenhändler gelegen-
ist zu verkauffen, und findet man bep Johann



Conrad Küstner, Blerbrauer an der Born-
hrimer- Psvrt, weitere Nachricht.

Ein Trauer Manns-Kleid ohne Knöpf,
welches noch fast neu, ist zu verkauffen.

Drey wohl conditionirte Capriol-Chaisger,
gedeckt und ohngedeckt, find mit oder ohne
Geschirr, bey dem Sattlermeister Dick in der
Fahrgaß, nächst der Mehli Waag zu ver-
karrffcn.

Zwcy ovale frisch ausgcleerte Faß, deren
jedes 12.  Ohm hält, sind billigen Preisscs zu
«erkauffen.

Allhier stehen noch7; . Stück der schönsten
Genuesischen Orangerie-Baumen, welche die
schönste Früchten tragen; wer solche zusam¬
men oder Stückweiß kauffen will, leliebe das
mehrere bey Ausgebern zu erfahren.

In der vormahligen Leufterischen Behaus-
sung, anjetzo bey Carl Friedrich Franckenstein
m der Buchgaffe, dern rochen Manngen ge-
gen über sind zu haben, alle Sorten von extra
feinen Binsbeckenen Rock-und Westen-Knöf-
fen, sowohl, laccirn als auch fein vergoldete»
Wie auch dergleichen fein vergoldete mit StahL
«ingelegt, glatte und durchbrochene Rock-und
Westen -Knöpffe, alle cn grosferner  alle
Conleuren von Cammcelhaar, inglcichen alle
Farben von Pariser seiden Garn, alles um
sehr civile billige Preise.

Mittwoch den 22.October, sollen ans Hoch-
brigkeitliche Verordnung in der Kohlischm
ackbehausung in der Döngesgaß, allcrlcy

Mobilien, als Kupfer, Zinn, Meßing, Hoch
rrnd Bettung, Geralh, wie auch etwas Sil¬
ber an den Meistbietenden öffentlich verkaufft
«erden.

Zu verlohnen in  der Stadr.
Eine Stube und Kämmer ist in einem nahe

-er Zeil gelegenen Hanß an eine homtte Per-
ftn mit oder ohne Meublen ut verlchnen, und

bey Ausgebern dieses nähere Nachricht üNM
ziehen.

Eine schöne und durchaus hellt Wohnung
bestehend rn ?. Stuben oder4. Cammern,
Küche, Keller,  Speicher , Holtzbehättcr,
gcmeinjchalslliche Waschküche und überiger
Bequemlichkeit, ist zu verlehnen, und nähere
Nachricht bey Verlegern dieses zu haben.

Personen so allerley suchen.
Ein Handlnngs Bedienter Eacholischrr Re¬

ligion suchet Condilion.'.
Eine Burgers Tochter die Französisch und

Teulsch spricht, schreibet und liefet, sucht
Dienst bey Kinder.

Cs wird ein guter trockener schrootmäßigr
Keller Mn 18. biß2-0. Stück zu lehnen ge¬
sucht.

Vor eine stille Haußhaltimg wird auf den
Sjett oder in einer andern lebhafften Elraßr
eine Wohnung gcftrchr, tönte man dabey einen
Kcner von 18. biß 20. Stück haben, wäre es
desto anständiger.

I » einer gelegenen Straße werden3.Stuben,
ein Domestiqmn-Zimmer, sodann eine kleine
.Knch, Keller und Hochplatz zu mitthen gchucht.

Sachen die verlohren worden»
Ein klein schwartz Englisches Hüudgen, eln.

Männgcn, -mit langen Ohren und krausen
Haar, hat sich verwichenen Sonntag in der
Gegeiro des Roßmarckrs verlauffcu, wer sol¬
che wrcderbringt oder davon Anzeigung thut,
soll eine Ducat zum Recompentz bekommen.

CJn petit chitn noir on male Anglois , avec
de» oreiiles longues le poll frilTes s’eft perdu*
Dimanche au matin für le Rosmarkt ou mar-
ch£ aux Chevaux celui qui Je raportc eu en?
donne quelque am doit avoic un- Ducat pour
Recompenfe.



Extraordinaires- Anhang
g« denen Zrauckfurter Frag - und Anzcigungs-Nachrichten/

Freytags / dm 17. Oktober / 1760.

AVERTISSEMENT*

r . Ihro Hochfücstl . Durchk . zu Hohenlohe Waldenburg - Barkenstein re. re. des Heil.
Römischen Reichs Eammer . Richters bevollmächtigte Directions - Lommißron macht hiedurch
bekannt , daß die Listen und Rechnungen von denen in Plansmäßigen Leuniner ? nnl genaue¬
ster Legalität gezogenen 4ten Elasten , der sechsten Syndrtnger und 5ken Banensteiner Lotte»
rien aller Orten angrlanget seyen , fokylich jedermann , weicher vcrmöq deren im Hutteri»
fchen Duchladen zu Frankfurt , und zu Offcndach in der Hof - Buchdruckerey jene » 4.  Batzen
diese aber zu 8 . Batzen dem Acmuth zu irufr,  zu habenden csmpielrn Listen , viel oder we¬
nig gewonnen , sein Geld , wo cS noch nrcht geschehen, von feinem Collecreur daar empfan¬
gen , auch MAlsich in die neu errichtete sechste Barrensteiner und siedende Syndringer Lotte»
rien aufs neue einlegen könne. Eine jede derselben oesiehet aus 20000 . Loosen, in 4 . Elasten
verchritt , und spielen alle Loste in allen Elasten wieder mir , folglich kan ein Loos , welches
Vas Glück hak , in jeder der x. ersten Elasten herausjukommen , nicht allein viernrahl gewin¬
nen , sondern auch i:n nehmkichen Fall , w qen der in fochamn ersten Elasten best rdkichen
vielen Frevp 'reiffe mik der ganz geringen Einlage der Bacrenstemer ersten Elaß van nur 1. ff.
15 . kr. und der Svuvringrr von nur 4 ; kr Iran ::» cour durch alle 4 Elasten vaßircn nnd
mit diesem BaggateÜ in denen Haupt . Elasten 10000 . 12000 . ja 25000 . Gulden Rheinisch
treffen , der in allen Elasten vorhandenen vielen andern ansehnlichen Preiffen nicht zu geden-
cken, wie dann alle Kenner dem neuen Plan das Zeugnis deylegen , daß solcher alle bisheri¬
ge , von weit grösserer Einlage an vorzüglichst guter Einrichtung starck «bertreffe , auf wel¬
chen man sich besonders auch , was Zhro Hochsürstl. Durch !. zum Besten milder Anstalten
und Haußarmer LcMe ohne Ansehen der Religion und Orte gnädigst verordnet haben , des
mehrrrn beziehet. Solcher ist bey allen zu diesen Lotterten bestellten Eollecreurs gratis zu be¬
kommen , und hiesiger Gegenden in Franckfurl bey Herrn Johannes Destphal auf dem kleinen
Kornmarckt , Herrn Johann Philipp Scha ff aufm "iebfrauenderg , Mt.  Pierre Surieau Pr.
francois in der rorhen krcutzgaß , irr Offenbach bey Herrn Hof . Buchdrucker Karge , und in
Wetzlar bey Herrn Otto , Kayftrt . Netario . Die zu besonderer Dequemlichkrtt des Publici
bestellte General Collcctores für weiter em egenen Lande sind- hier zu denamen ohnnörhig,
ist dabero im übrigen nur zu mercken, daß sich darunter der nunmehrige Hoch fürstlich- Hohen*
kobe-Waldenblrrg - Dartensteinichft Herr Eommistarius , Georg Wrlhekm Leenhardt . Handels
Mann in .Zranckfurt in der Saal Gasse wohnhaft , welcher auch allhier Loose verkarrffr, in,
Mctzen in Mannheim Herr Johann Caspar Vechtel, im  weissen Bären wohnhaft , befmden*



Sachen die zu verkauffen, so beweg-a!s
unbeweglich sind, in der Stadt:

Bey Herrn Ernst Friedrich Staudmger in
dem Landen, bey Herrn Jonathan Göttlich
Dobel jjnre.r der neuen Kram allhicr sind fer¬
nerhin die in abgewichencr Messe Wannt ge¬
machte Englische Waarcn bestehend in sey-
denen Moires, glatt und hrochirt, Vefte«,
R),U(lene C*mlots , Calmanc , Luftünes , Stgo-
vies Amens » Bembafm golgas moires ODCC
Baracans, BeUtöltÜcher, Popelines , Ziz,
Strumpf:c. um die augezeigte billige Preiße
zu haben, desgleichen alle Sorten Maylander
rmd Schweitzer, gantz und halb seidene Mcu-
choirs , f'acoone , vipere Damafce fort als
Auch ordinaire, doppelte Taffet Batavia per
rohes , gaze Lionnois seydeNö Croiz£ , halb
seydene Schweitzer Zeug, als Mouehetres,
Etoffes , vipere dito Damaice, fciDClU Crepea,
romals , mouchoirs garne alle Sorten UUÖ
Numern Holländischr Leinwand, Holländische
cannt'as. Brabander Flax, ftme Leipziger
Waxtüchcr, grün und schwartze rischblatcer
Hol. und Leipziger Fabrique, wüllene Tisch-
und Pferd-Decken, nebst«och andern Maa¬
ren in civilen Preisen.

Zu verlohnen in der Stadt.

In der großen Sandgaß sind auf ersten
Etage; . bis 4. Stuben, ein Stubenkammer
2. Küchen, rc. etwas Keller, und sonstige Be¬
quemlichkeit an eine stille Haußhaltuug zu ver¬
leihen, und kan gleich bezogen werden.

Personen so allerley suchen.
In eine hießige Speeerey Handlung ea gros

wird«in junger Mensch von 18. Jahren so im

Rechnen und Schreiben geiitzet, auch etwas
Französisch verstehet ohne Kostgeld in dir Lehr
gesucht.

Ed wird ein muntrer junger Mensch von
braven Ettern gesucht, die Handlung rmr
oder ohne-Kostgeld, zu erlernen.

Sachen die verlohren worden.

Mittwochs in der ersten Meßwoche, sind
%\  Stück zinnerne Teller, als r4 . Dtück neue
flache6. Stück neue tiefe, L. Stuck flache
alte, und ein alter tiefer ziuuemr Teller von
Franckfurt aus bis Darmstadt verlohren ge¬
gangen, der Finder wird ersucht solche gegen
ein gut Tmrckged Ausgeber dieses davon ju
benachrichtigen.

Jraticf (tirter Fnrchk-prelA.
Montags, dev rz. Oktober-760.-

Korn das Malter 1

A. fr;

4 * jo

Weihen - 9 6 , 50
Gerst - - t 4 - l«
Haber - - t 2 9 40
Geschwungener Dorschu- 11 *

Weiß-Mehl - e 9 -

Rocken, Meht - 0 { 1 30
Hirsen « - 0 10  $



auch Spanische Seiffr,  alles in billigen
Preissen.

Auf der ZeU nebrn dem Gasthof znmRö¬
mischen Kaysec ist tm unreru Stock des Haus,
fts , eine Stutze , Neben - Zimmer' , so aüctt-
füllszir üzm  Laden zu grtrauchdn, item ge-
ränmiiche Küch und Stück vom Kelter nebst
Wetzrerem Behuf , zu veclehnen, und findet
man daselbst, eine Slige hoch mehrere Rach-
richr.

Zu verlohnen in der Stadt.
In der besten Laage der Schnurgaß ist ei¬

ne Wohnung von Etüden , r . dis
Kammern, Keller, Pomp , Regen- Citern,
Wafchkesselk.v. und Primr zu veriehnen, und
kan stündlich defehen werden.

In der Fahrgaß ist in dem zweyten Stock,
eine schöne Wohnung zu' veriehnen, bestehendm einer Slvbe , Kammern, Küch und Keller
und anderen Bequemlichkeiten, allenfalls kön¬
nen auch Mobilien dazu gegeben werden.

In der Peters Kirch ist ein wohlgelegencr
Weiberplatz zu veriehnen.

Auf dem groftn Kocnmarck ist im zweyren
Stock eine Stube , Cammern Küch uiib
tin Stück Keller zu veriehnen, und kan so¬
gleich bezogen werden.

Unter der Catharinenpfort stehet ein schroot-
maßiger Keller von io. biß iz.  Stück zu ver-
uiiklhen, und ist sobalden zu beziehen.

Auf der Zell im Türcken-Schuß ist gleicher
Erd der gantze umerstvck samt Keller, oder
zwry Stiegen hoch ein anderes keqnemliches
Logement zu veriehnen, das mehrere ist bey dem
Visirer Weicker zu vernehmen.

PerjMden so allerlei) suchen.
Ein guter trocknee Keller vor z .> r rx.

Stück Wein, wird zu lehnen gesucht.

Eine ehrliche Frau will ein Kind in dieKost nehmen und zräncken.
Eine Saugamme , eine gedohrne Fantzösin,

die auch etwas Tcuksch spricht und gute Milchhar.  suchet ein Kmv zu uaacken.
Eine »ui guter und genügsamer Milch ver¬

sehene Saugamme , will ein Kmb ttan-ckeu.
Eine Dienftmagd Reformirter Religion

die in der Köcherey erfahren , sucht Dienst.
Eine Person die seye Wittwe oder ledigen

Standes Arvlestanrischer Religion welche das
erforderliche- besitzet eine Haußhairerin abzugc-
ben , kan wann sie anständig, in kurtzem
unter guten Conditiones zu einer hiesigen Herr-
schaffl emtretten.

Eine Wituve will eine Weibs-Person die
ausgehet nehen, oder sonst jemand stilles zu
sich in eine Stube nehmen.

Es wird ein Livree*Bedienter zu einer?
auswärtigen Herrschcrfft gesucht, welcher or*
thographke und sauber schreiben, auch fcisi-
ren , und seines Wohlverhattens wegen gute
Zeugnisse vorweissen kan ; solle er auch im
Frantzösischen erfahren seyn, wäre desto ves-
ftc , zu allenfaßtger seiner weiteren Beför¬
derung.

Ein gssetzterMensch Catholifcher Relrgkon
der Raßiren und Frrsiren kan,  mehr grdie-
net und mit gute» Zeugnissen versehen ist,
sucht Laguayen»Dienst.

Sachen die verlohren worden.

Den Samstag in der dritten Meßwoche ist
von dem Liebfrauenberg bis an die Capucmer-
Kirch, eine Brieftasche mit allerlei) Ccripm-
ren verlohrer worden, wer sie gefunden und
wiederbringt, bekommt ein Tranckgeld.

Ein klein schwartzgraues Hündgen , ein
Manngen, mit krausen Ohren und einen wn-



Averriflement.
fm  Strich auf der Brust habend, hat sich
vermiedenen Samstag als den 4. dieses ver-
iarmcn oder ist gestohlen worden, wer solches
widerbcingtoverdavon Anzeige chm, soll einen
neuen Lhaler zmn Necompeus erhallen, und
Wann selbiges allenfalls gekanfft wäre , solle
Gme das ausgelegte Geld boAsteirr werden.

Eine schwartze kleine Hündin mit einem mit
Meßing beschlagenen Halsband a t . s . t.
Lezeignet, hat sich am verwichenen Sontag,
twischen der Haupt - Wache und Cacharluen
Pfort verlaussen, wer solche wieder bringt
oder davon Anzeige chut, der soll einLrauck-
geld bekommen.

Avertiflement,

Vermög vorhin gethanen AvertilLmeur.
ist am letzteren Mittwoch würcklich der An-

. fang mit der Versteigerung der Mobilien,
in dem Dufaytschen Stecbhauß auf dem
Marckt gegen über der Hirsch- Apocheque,
semachet worden, und wird täglich von 9.
dis 11. Uhr Morgen-, und r . bi- 4. Uhr
Wachmitayß damit forlgefahren, , nächsten
Dienstag Nachmittag den 21. dieses aber
Die rare Gemahlden und übrige Kunststü»
ckcn in die Versteigerunggestellt werben.

AverüKement.

Rechst künftigen Montag als den zo.
Oktober wird zu Bockenheim bey der Madame
Ieuville mit freywiüiger öffentlicher Verstei-
geruuq gegen baare Bezahlung allerhand schöne
Merrblen worunter besonders ein curieuses
Muzchel Cabinet befindlich Morgens früh um
8 . uhr »&' Anfang gemacht, und damit eon-
tinuiret werden.

Herr Rotarius Lange hat sein Logis veran-
dert und ist mmmehro in der Lmbheimer-
Gasse, gleich oben an der Tönges- Gaffe in
Nro . i r/ . wöhnhafft.

Ankommende Passagiers.

Ihr - Durchs. Pcintz von DirckeufeLd, kom¬
men von Mannheim , logicen im goldenen
Löwen.

Herr Baron von Dorblingen , Dohm -Herr
von Worms , log. in dito.

Herr von Greiffenclqu, Cammer- Herr von
ChurMayntz , paß hindurch.

Herr von Hollstein, König!. gcheimder Rath
von Denrmarck , logirt im Römischen
Kavser.

Herr Metz , Kayserlicher Obrist Lieutenant,
kommt vom Lauhdonischen Corps , logirt
im gelben Hirsch.

Herr Nitterhauffen, Handelsmann , kommt
von Cassel, log. im weißen Schwanen.

Herr Profeffor Reinhard , kommt von Mayntz,
paßirt hindurch'

Herr Bacon von Hone<k, kommt von dito,
log. im gold. Löwen.

Herr Walter und Herr Jung , Kauffleure,
komm, von Hanau, log. bey Herrn Oufayim Baum.

Herr von Derstorff, Cavalier , kommt von
Fuld ^ log. im Weybendusch.

Herr Lercher und Herr Joher , Kaussleuthe
aus Bayern , kommen von Cassel, log. i»
der neuen Welt. *’%

Herr Meyer , Kauffmann aus der Schweitz,
log. im alten Schwaden»
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